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EIN AMERIKANER IN ZÜRICH

Erster Eindruck (First depression)

Kürzlich kam vom Land des Boogie-Woogie
und der Uhrenzölle Jimmy Brown
mittels Studien-Austausch und der Flugi,
um sich good old Zürich anzuschaun.

Er besuchte eilig alle Stätten
der Kultur sowie das Podium,
knipste sieben mal den Bahnhof Letten,
sah sich auf der Uni flüchtig um -
Und schrieb dann nach Hause: «Meine Lieben,
Zürich is a lovely little spot,
just a little bit zurückgeblieben,
was the Zürcher zwar nicht glauben wott.

Zürich ist ein Außenort von Kloten,
sein Verkehr ist a great marmelade,
very much ist hierzuland verboten,
was jeweils auf schönen Tafeln steht.

Anders als bei uns in Massachusetts
scheint den Zürchern das Vergnügen schlimm
und am halbi elfi zAbig pfuuseds!
Nächstens mehr from Zürich.

Truly Jim.»

« Wieso ich schwebe? Ich bin ein vom Vertrauen seiner Wähler getragener
Kantonsrat »

Frühlings-Symphonie
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